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„Radreisen sind seit Jahren ein wichtiger Motor für den Tourismus in Niedersachsen. Mit 
unseren ausgezeichneten Radfernwegen und einer kontinuierlichen Qualitätsentwicklung 
schaffen wir attraktive Angebote für Gäste – das bestätigen auch die Ergebnisse der aktuellen 
Radreiseanalyse des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club e.V. (ADFC).

Niedersachsen zählt zu den beliebtesten Radreiseregionen Deutschlands. Vielfältige Land-
schaften, ein gut ausgebautes Wegenetz und das wachsende Interesse an aktiven, nachhaltigen 
Reiseformen machen unser Land zur ersten Wahl für Radurlauber. Der Trend zu bewusster, 
naturnaher Mobilität unterstreicht die Bedeutung des Fahrradtourismus für die Zukunft.

In diesem Dossier haben wir für Sie die wichtigsten Ergebnisse der Radreiseanalyse  
zusammengefasst.“

Die ADFC-Radreiseanalyse erhebt alle zwei Jahre belastbare Daten zum fahrradtouristischen Markt in Deutschland. Die TMN  
hat 2024 eine Sonderauswertung zum Radtourismus in Niedersachsen beauftragt. Damit stehen erstmals spezifische Daten zur 
Marktentwicklung in Niedersachsen zur Verfügung. Eine Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse finden Sie auf den  
folgenden Seiten. 



Das Marktpotenzial
des Radtourismus ist groß.  

37,4 Mio.
Menschen in Deutschland

Radreise - Radreisende:  
Rad fahren ist Hauptmotiv der Reise

Radkurzreise: 1-2 ÜN 

Längere Radreise: 3 ÜN und mehr

Urlaube mit Radnutzung - Urlaubsradler:  
Hauptmotiv der Reise war ein anderes, aber 
das Rad wurde im Urlaub genutzt

Tagesausflüge mit dem Rad - Tagesausflügler: 
Ausflüge in der Freizeit 
(nicht im Urlaub, ohne ÜN)

RRA: alle Befragten der Radreiseanalyse

Begriffserklärung

haben 2023 mindestens eine Reise oder 
einen Ausflug unternommen, bei der sie  
das Rad genutzt haben.



Radreisende 2023 Urlaubsradler 2023 Tagesausflügler 2023

1,87 Mio.  
in NDS

3,7 Mio.  
in NDS

1,57 Mio.  
in NDS

10,6 Mio.  
gesamt

36,4 Mio.  
gesamt

8,6 Mio.  
gesamt

	 12,5 Millionen Radreisen in Deutschland,  
	 davon 16% in Niedersachsen

	 1,57 Millionen Radreisende in Niedersachsen, 
	 die 2,0 Millionen Radreisen unternommen haben. 

	 Rad fahren ist Hauptmotiv der Reise

	 17,6 % der Urlaubsradler fuhren  
	 nach Niedersachsen

	 Hauptmotiv der Reise war ein  
	 anderes, aber das Rad wurde im  
	 Urlaub genutzt

	 36,4 Millionen Personen haben  
	 deutschlandweit ca. 455 Millionen  
	 Tagesausflüge in der Freizeit  
	 unternommen

	 11% der Ausflüge fanden in  
	 Niedersachsen statt

	 3,7 Millionen Personen haben ca.  
	 51 Millionen Radausflüge in  
	 Niedersachsen gemacht  
	 (Ø rd. 13,6 Tagesausflüge p.P.)



Radtourismus
lohnt sich 

Der größte Ausgabenanteil von Urlauben mit Radnutzung und 
Radreisen entfällt auf die Unterkunft. In Niedersachsen fällt 
dieser Anteil geringer aus als im bundesweiten Vergleich, so-
dass sich Niedersachsen als erschwingliches Reiseziel für den 
Radtourismus gegenüber anderen Bundesländern behaupten 
kann. Aufgrund der längeren Aufenthaltsdauer von Urlaubsrad-

Der Radtourismus ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor und generiert in Niedersachsen

ein Ausgabevolumen zwischen 2,8 und 3,1 Milliarden Euro. 

Ausgaben aller Radtouristen in Niedersachsen

Ausgabenvolumen des Radtourismus 2024 
in Niedersachsen und Deutschland

lern profitieren niedersächsische Reiseziele vor Ort von höhe-
ren Ausgabeanteilen für Eintritte und touristische Dienstleis-
tungen sowie für Produkte des nicht-alltäglichen Bedarfs (z.B. 
Kleidung, Souvenirs). Im Vergleich entsprechen die Tagesausga-
ben in Niedersachsen insgesamt exakt den Durchschnittswerten 
aller befragten Radtouristen im Rahmen der Radreiseanalyse.

Hochrechnung auf Basis der geschätzten Anzahl der Reisen und der berechneten Gesamtausgaben für die Reisearten;  
dargestellt ist der Bereich, in dem mit 95% Sicherheit (Konfidenzintervall) die wahren Werte liegen sollten.

Gesamtausgaben Radreisende in € (hochgerechnet) 2,8 bis 
3,1 Mrd. €
Ausgaben in 
Niedersachsen

Deutschland 8 - 10 Mrd. 

Deutschland 14 - 15 Mrd. 

Niedersachsen  1,3 - 1,5 Mrd.

Niedersachsen  1,5 - 1,6 Mrd.

Gesamtausgaben Tagesausflügler in € (hochgerechnet)  

Tagesausflügler 

Urlaubsradler 

Radreisende pro Tag
pro Person 122€

pro Tag
pro Person 116€

pro Tag
pro Person 31€mit Wohnort in NDS

1.112€ pro Reise

1.018€ pro Reise



Sonderauswertung Wertschöpfung

Der Radtourismus in Niedersachsen 
generiert eine Bruttowertschöpfung von

Tagesausflüge dominieren das Volumen, Übernachtungsgäste die Umsätze

1,5 Mrd. €

Urlaubsradler in NDS
235 Mio. €

Kurzreisen NDS 
134 Mio. €

Mind. 1 längere  
Radreise in NDS 
415 Mio. €

Tagesausflüge 
685 Mio. €

9%

28%

16%

47%

Im Rahmen der Radreiseanalyse 2024 wurde für das Reiseland Niedersachsen eine Sonderauswertung  
zur Wertschöpfung durchgeführt. Basis der Umfrage waren Personen, welche eine Radreise nach  
Niedersachsen unternommen haben, Urlaubsradler in Niedersachsen sowie Tagesreisen von Befragten  
mit Wohnort in Niedersachsen. 

Sonderauswertung Wertschöpfung

Insgesamt macht der Radtourismus damit etwa 11 % der gesamten touristischen Wertschöpfung in  
Niedersachsen aus – ein weiterer Beleg für seine Relevanz als bedeutender Wirtschaftsfaktor.

Ein Blick auf die Verteilung zeigt deutliche Unterschiede 
zwischen den Segmenten: Während Tagesausflüge mit  
fast 51 Millionen Aktivitäten das absolute Nachfragevolumen  
dominieren und für rund 47 % der Wertschöpfung  
verantwortlich sind, erzielen Radreisen und Urlaube mit 
Radnutzung im Verhältnis zu ihrer Anzahl eine deutlich 
höhere Wertschöpfung pro Kopf. Die Anzahl der Reisenden 
ist zwar geringer als bei den Tagesgästen, sie sorgen aber 
aufgrund der deutlich höheren Durchschnittsausgaben  
für höhere Umsätze in den Regionen.



Sonderauswertung Wertschöpfung

17%

8%

19%

Verschiedene Profiteure  
entlang der Servicekette

Verteilung der Wertschöpfung

Bei Tagesausflügen entsteht der größte Teil der Wertschöpfung 
in der Gastronomie: Sie profitiert mit rund 357 Mio. Euro und 
vereint damit etwa die Hälfte der gesamten Wertschöpfung 
auf sich. Die übrige Wertschöpfung verteilt sich zu ähnlichen 
Anteilen auf Einzelhandel, touristische Attraktionen sowie 
Mobilitätsangebote.
 

Bei Urlaubsradlern ist die Wertschöpfung breiter gestreut. 
Rund die Hälfte der gesamtwirtschaftlichen Effekte entfällt auf 
Gastronomie (58 Mio. Euro) und Einzelhandel (55 Mio. Euro). 
Dies hängt unter anderem mit dem hohen Anteil an Übernach-
tungen in Ferienwohnungen zusammen, bei denen Ausgaben 
verstärkt in den regionalen Handel und das gastronomische 
Angebot fließen. Die Wertschöpfungsanteile in den Bereichen 
Mobilität und Unterkunft sind in etwa gleich groß.
 
Bei Radreisenden entsteht der größte Teil der Wertschöpfung 
im Beherbergungsgewerbe. Bei Reisen mit mehr als drei Über-
nachtungen entfallen darauf 198 Mio. Euro, nahezu die Hälfte 
der gesamten Wertschöpfung. Da das Fahrrad bei diesen Reisen 
das zentrale Verkehrsmittel ist, spielt die Wertschöpfung aus 
Mobilitätsausgaben eine untergeordnete Rolle. Bei Kurzreisen 
hingegen ist der Wertschöpfungsbeitrag des Beherbergungsge-
werbes mit 47 Mio. Euro erwartungsgemäß deutlich geringer.

Die wirtschaftlichen Effekte des Radtourismus kommen allen Branchen zugute.

Kurzreisen NDS

Mind. 1 längere Radreise

Tagesausflügler

18%

48%

35%

25%

27%

19%

52%

23%

11%

22%

19%

13%

4%

2%

12%

20%

100%

Gastronomie

Einkauf (Lebensmittel und  
nicht-alltäglicher Bedarf) Sonstiges

Unterkunft

Freizeit und Unterhaltung

Mobilität

Urlaubsradler NDS



Grafschaft Bentheim/
Emsland/ 

Osnabrücker Land 
(GEO-Region)

GEO-Region

Ostfriesland

Lüneburger Heide

Nordseeküste

Ostfriesland

Lüneburger Heide

31,3%

15,5%

9,7%

6,0%

Niedersachsen ist TOP 2 Bundesland  
im Radtourismus
Niedersachsen belegt den 2. Platz unter den Bundesländern für längere Radreisen. Bei Urlauben  
mit Radnutzung und Radkurzreisen liegt Niedersachsen auf Platz 3. Der Weser-Radweg sowie  
der Elberadweg gehören zu den meistbefahrenen Radfernwegen in Deutschland.

Weser-Radweg

EmsRadweg
TOP 4 Regionen in Niedersachsen

Elberadweg

Weser-Radweg

Elberadweg

EmsRadweg

36,4%

15,9%

13,8%

TOP 3 Radfernwege in Niedersachsen

Nordseeküste



Der typische Radreisende 
in Niedersachsen

 Geschlecht 
57,6% männlich vs. 42,4% weiblich
 (Deutschland : 52% m/ 48% w)

Fahrradtyp 
hauptsächlich E-Bikes 
und Trekking-Fahrräder

       Alter durchschnittlich 
55,3 Jahre alt (Deutschland: 48,5)

Begleitung zu zweit mit  
(Ehe-) Partner bzw. mit Freunden  

Reiseplanung 
überwiegend digital

Reisedauer Ø 6,2 
Übernachtungen (Deutschland: 6,6)

Buchung Direktbuchung über die 
Unterkunft oder Buchungsplattformen

Hauptquellmärkte
Niedersachsen (35%), 
Nordrhein-Westfalen (30%)



In Niedersachsen wird häufig aus erlebnisorientierten und nach-
haltigen Motiven geradelt, wobei das Fahrrad insbesondere für die  
Urlaubsradler ein geeignetes Mittel ist, Land und Leute zu sehen 
sowie sich klimafreundlich fortzubewegen. 

Bei Radkurzreisen haben zusätzlich auch die gesundheitsför-
dernden Aspekte in Niedersachsen eine höhere Bedeutung. 
Denn sie kombinieren die Vorteile von Ausdauersport, Natur-
erlebnis und Erholung.

Mit seinen abwechslungsreichen Naturlandschaften bietet  
Niedersachsen hier vielfältige und unkomplizierte Möglichkeiten 
sich bei einer kurzen Radreise zu regenerieren und dem Alltag 
zu entfliehen – ganz ohne großen Aufwand.
 

Radtouristen wollen mehr von Land und Leuten sehen und aktiv sein. Sie schätzen das Fahrrad  

als flexibles, gesundheitsförderndes sowie klima- und umweltfreundliches Verkehrsmittel.  

Viele gute Gründe  
für einen Radurlaub in Niedersachsen Land und  

Leute sehen

Aktiv sein

Erreichbarkeit/ 
Flexibilität

Etwas für meine  
Gesundheit tun

Umwelt- und  
klimafreundlich reisen

64%

TOP 5 Motive für Radtourismus in Niedersachsen

82%

62%

47%

43%

44%

32%

49%

43%

38%

50%

37%

51%

32%

38%

Urlaubsradler in NDS

Kurzreisen NDS

mind. 1 längere  
Radreise in NDS



Radnutzung der Urlaubsradler

Mit seinen landschaftlichen Gegebenheiten und dem infrastrukturellen Angebot bietet Niedersachsen zahl-
reiche Möglichkeiten für einen Ausflug mit dem Rad. Das manifestiert sich in 6,9 Tagen, an denen das Rad in 
Niedersachsen von Urlaubsradlern durchschnittlich genutzt wird – bei einer durchschnittlichen Reisedauer 
von 9,7 Tagen. (Vergleich RRA gesamt: nur 6,0 Tage bei vergleichbarer Reisedauer).

62%

Rad fahren in Niedersachsen
ist erlebnisreich

Das Rad eignet sich optimal dazu, Niedersachsen aktiv zu erkunden. 

Für Tagesfahrradtouren/ 
Ausflüge

Zur Ortserkundung/ 
Stadterkundung

Zum Besuch von  
Sehenswürdigkeiten

Zum Einkaufen und  
für Erledigungen

Zum Essengehen/ 
Barbesuche

Um Teilstücke/Etappen von 
Radfernwegen zu befahren

Zum Besuch von  
Veranstaltungen 

Zur An-und Abreise  
der Reise insgesamt

91%
79%

88%
70%

73%
54%

50%
39%

26%
24%

22%

10%

17%

10%

1%
2%

Alle Urlaubsradler  
(Ø 2,9 Aktivitäten)

Urlaubsradler NDS  
(Ø 3,7 Aktivitäten)



Routenqualität und Fahrradfreundlichkeit 
bei der Radreiseplanung entscheidend

Die Befahrbarkeit der Route, die Verkehrssicherheit und die Fahrradfreundlichkeit der 

Unterkünfte sind die wichtigsten Kriterien bei der Radreiseplanung. 

Kriterien bei der Planung für Radreisen in Niedersachsen

Befahrbarkeit der Route  
(Wegeoberflächen,-breite)

Verkehrssicherheit  
(separate Radwege, verkehrsarme Wege)

Fahrradfreundliche  
Unterkünfte

Sehenswürdigkeiten/ 
Attraktionen

Erreichbarkeit mit  
öffentlichem Nahverkehr

Gastronomisches  
Angebot

Leichte Topographie im Sinne von  
möglichst ebener Streckenführung

Services rund ums Rad  
(Ladestationen, Reparatur/Wartung, Verleih)

Geprüfte ADFC-Qualitätsradroute  
bzw. ADFC-RadReiseRegion

Thematische Gestaltung der Route  
(z.B Wein, Schlösser, Industriekultur)

Anspruchsvolle Topographie im Sinne  
von hügeligen/bergigen Abschnitten

73%
72%

59%
66%

58%
65%

43%
50%

28%
46%

40%
32%

31%
33%

6%
12%

13%
20%

3%
10%

12%
20%

Kurzreisen NDS

mind. 1 längere  
Radreise in NDS

Bei der Planung von Radreisen nach Niedersachsen wird im 
Vergleich zu allen Radreisen häufiger auf fahrradfreundliche 
Unterkünfte geachtet: 65% (RRA gesamt: 56%) ist es bei länge-
ren Radreisen und 58% (RRA gesamt: 51%) bei Radkurzreisen 
wichtig. Insbesondere Stammgäste schätzen den hohen Anteil 
zertifizierter Bett+Bike Betriebe, da sie einen verlässlichen, 
radtouristischen Komfort garantieren. Für Radreisende mit 
längeren Reisen sind zudem die Sehenswürdigkeiten und 
Attraktionen entlang der Route ein wichtiger Aspekt, ebenso 
wie Servicemöglichkeiten rund ums Rad. Das gastronomische 
Angebot hat dagegen für die Gruppe der Kurzreisenden einen 
höheren Stellenwert. Während der kurzen Reisedauer gönnen 
sie sich besondere Genussmomente – insbesondere regionale 
Spezialitäten und lokale Küche machen den Trip auch zu einem 
kulinarischen Erlebnis.



Hotels und Pensionen sind die beliebtesten Unterkunftsarten für Radreisende, was mitunter daran liegt, dass Streckentouren häufiger 
mit einem Unterkunftswechsel verbunden sind. Während die Bedeutung von Hotels für Urlaubsradler in Niedersachsen mit 14% 
geringer ist als bei allen Urlaubsradlern (RRA gesamt: 23%), sind Ferienwohnungen und Ferienhäuser mit 46% beliebter (RRA 
gesamt: 43%). Die Bedeutung von Camping ist in Niedersachsen im Vergleich zum Bundesdurchschnitt etwas geringer.
 
Bei der Wahl der Unterkunft hat das Preis-Leistungs-Verhältnis in Niedersachsen die größte Bedeutung, gefolgt von der Lage/An-
bindung und sicheren Abstellmöglichkeiten. Die Zertifizierung als Bett+Bike Betrieb hat in Niedersachsen eine höhere Bedeutung 
als im bundesweiten Vergleich.

Radtouristen schätzen
einen attraktiven Unterkunftsmix

14%

49%

63%

Hotel

9%

18%

40%

Pension

46%

12%

20%

Ferienwohnung

20%

11%

20%

Camping

3%
4%

7%

Privatunterkunft

Gebuchte Unterkünfte im niedersächsischen Radtourismus

Kurzreisen 
in NDS

Urlaubsradler  
in NDS

mind. 1 längere  
Radreise in NDS

Preis-Leistung, Lage und Sicherheit bestimmen die Wahl der Unterkünfte.



Ja Nein

Kurzreisen NDS

Mind. 1 längere Radreise

Tagesausflügler

Urlaubsradler NDS

60% (RRA gesamt:49%) 40%

52% (43%) 48%

49% (43%) 51%

47% (45%) 53%

E-Bike Nutzung im niedersächsischen Radtourismus

Rund jeder zweite Radtourist 
fährt elektrisch
Als Fahrradtyp werden im Urlaub und bei Tagesausflügen am 
häufigsten Stadt-/Cityräder und Trekkingrädern genutzt, Radrei-
sende sind eher auf Trekkingrädern unterwegs. Mountainbikes 
werden vergleichsweise selten genutzt. 

Elektrische Antriebe sind genauso wie die Nutzung von  
Mieträdern im niedersächsischen Radtourismus dagegen  
häufiger verbreitet als im bundesweiten Vergleich. 



Informationsquellen vor Ort im niedersächsischen Radtourismus

Kurzreisen 
in NDS

Urlaubsradler  
in NDS

mind. 1 längere  
Radreise in NDS

Tagesauflügler 
Wohnort NDS

mobile
InternetrechercheApps

78%

70%
72%

62%

Wegweisung

81%

65%

74%

49%

40%

55%
60%

48%

Tourist- 
Informationen

35%

13%

19%

9%

Gedruckte
Radkarten

21%
25%

41%

18%

Gedruckte Rad-
reiseführer

22%

10%

20%

4%

Ein GPS-Gerät

4%

16%
21%

12%

Wegweisung ist für Urlaubsradler, die mit dem Fahrrad unterwegs sind, 
mit 81% (RRA gesamt: 71%) immer noch das Wichtigste, aber natürlich wird 
auch digital geroutet –  78% (RRA gesamt: 73%) nutzen gerne Navigations-
Apps. 
Auch gedruckte Radreiseführer und andere analoge Informationsquellen 
wie z.B. Tourist-Informationen und gedruckte Radkarten werden häufiger 
genutzt als im bundesweiten Vergleich. Das gilt zum großen Teil auch für 
längere Radreisen in Niedersachsen: Während mobile Internetrecherche 
eine geringere Bedeutung hat als auf Radreisen deutschlandweit, sind ge-
druckte Radkarten beliebter.

Die Ergebnisse der Radreiseanalyse unterstreichen erneut: Die Wartung und Pflege der Wegweisung ist ebenso un-
verzichtbar wie die Bereitstellung qualitativ hochwertiger, aktueller digitaler Tourendaten (vgl. Leitfaden Route 
3.0 – Qualitätskriterien für digitale Touren). Durch die zentrale Bereitstellung dieser Daten in der landesweiten 
Datenbank, dem Niedersachsen Hub, erhalten Radtouristen verlässliche Informationen zur Tourenauswahl und zur 
Orientierung während ihres Aufenthalts in Niedersachsen.  

Analoge Orientierung
vor Ort weiterhin wichtig

https://nds.tourismusnetzwerk.info/inhalte/mobilitaet/aktivtourismus/route-3-0-qualitaetskriterien-fuer-digitale-touren/
https://nds.tourismusnetzwerk.info/inhalte/mobilitaet/aktivtourismus/route-3-0-qualitaetskriterien-fuer-digitale-touren/


72%

39%

33%

Pkw

13%

4%
1%

Wohnwagen / -mobil

10%

21%

42%

Bahn / ÖV

5%

30%

23%

mit dem Fahrrad 
von zu Hause

1%
4%

1%

Sonstiges

Urlaubsform entscheidet  
über Art der Anreise

Auch wenn das Rad als umweltfreundliches Verkehrsmittel vor Ort von Urlaubsradlern in Niedersachsen besonders geschätzt 
wird, erfolgt die An- und Abreise zum bzw. vom niedersächsischen Reiseziel in der Regel mit dem Auto. Das Auto wird auch von 
der Mehrheit der Urlaubsradler vor Ort genutzt. Radreisende nutzen dagegen häufiger öffentliche Verkehrsmittel. Dass die Ver-
kehrsmittelwahl insbesondere von der Art der Reise abhängt, zeigt der Vergleich der unterschiedlichen Anreiseverkehrsmittel.

In Niedersachsen werden Reisen und Tagesausflüge häufiger auf dem Fahrrad zu Hause begonnen als im bundesweiten Vergleich. 
Das spricht für ein gutes überregionales Radwegenetz, von dem alle Radreiseregionen in Niedersachsen profitieren. Gleichzeitig 
sind Start- und Zielorte an Radfernwegen gut an den Schienenverkehr angebunden, während eine Vielzahl der Regionen, in denen 
hauptsächlich Urlaubs- und Regio-Radler unterwegs sind, nicht oder nur eingeschränkt mit Bahn und Rad erreichbar sind. Es gilt, 
das bestehende Potenzial zu nutzen und attraktive ÖV-Anbindungen, alternative Mobilitätsangebote vor Ort, fahrradfreundliche 
Unterkünfte sowie Gepäcktransport-Services weiter auszubauen. So wird nachhaltige Mobilität auf allen Reisen gefördert.

Der öffentliche Verkehr ist eine Option, aber nur bei längeren Radreisen die erste Wahl.

Genutzte Anreiseverkehrsmittel im niedersächsischen Radtourismus

Kurzreisen 
in NDS

Urlaubsradler  
in NDS

mind. 1 längere  
Radreise in NDS

Laut Radreiseanalyse nutzt jeder zweite Radreisende anschließend auch im Alltag häufiger das Rad.  
Damit leistet der Radtourismus einen positiven Beitrag zur nachhaltigen Mobilität insgesamt.!



Gute Qualität des Radtourismus
in Niedersachsen 

Die Qualität des radtouristischen Angebotes sowie der Informationsquellen ist in Niedersachsen auf einem guten Niveau. 
Auf einer Skala von 1 (=sehr gut) bis 6 (= ungenügend) erhält Niedersachsen ein Gesamturteil von 1,7. 

Eine hervorragende Basis, die es zukünftig zu halten und auszubauen gilt.

Überzeugende Angebote Angebote mit Entwicklungspotenzial

 Zuverlässigkeit digitaler Daten Ø 1,8
 Karten und Radwanderführer Ø 1,8
 Qualität der Unterkünfte Ø 1,9
 Tourist-Informationen Ø 1,9
 Verkehrsbelastung Ø 2,0

 An- und Abreise mit ÖPNV Ø 2,9
 Oberflächenqualität der Radrouten Ø 2,2
 Fahrradfreundlichkeit der Gastronomie Ø 2,2
 Fahrradfreundlichkeit der Region Ø 2,1
 Beschilderung Ø 2,1

Die Bedürfnisse von Radreisenden in Niedersachsen 
werden weitgehend erfüllt, was sich auch in einer hohen 
Weiterempfehlungsabsicht von 99% widerspiegelt.  

Auch die Anzahl an radtouristischen Zertifizierungen in Niedersachsen verdeutlicht die gute Qualität des  
bestehenden Angebotes: 

Radtouristische Zertifizierungen in Niedersachsen

ADFC-Qualitätsradrouten: Artland-Rad-Tour, Friedensroute, Weser-Radweg, Grenzgängerroute Teuto-Ems
ADFC-RadReiseRegion: Heideregion Uelzen
Bett+Bike Betriebe: 524 

Um die hohe Qualität zu halten, müssen Betriebe und Regionen ihr Angebot kontinuierlich prüfen und verbessern. 
Nur so können sie langfristig vom Radtourismus in Niedersachsen profitieren. Exzellenter Service und innovative Angebote 
sind entscheidend, um Radreisende zufriedenzustellen und Niedersachsen als Top-Ziel für Radtourismus auch in Zukunft
wettbewerbsfähig zu halten.

Weiterempfehlungsabsicht

Stand: 2025

Radtouristische Zertifizierungen in Niedersachsen

99%



 	Radfernwege können als regionale Leuchttürme fungieren 
	 und Gäste in die Region ziehen. Um die wirtschaftlichen 
	 Effekte breiter zu verteilen, sollten auch regionale Routen 
	 gestärkt werden.

	Regionale Netze ermöglichen Tagesausflüglern und Regio-
	 Radlern gezielt, regionale Gastronomie, Sehenswürdigkeiten 
	 und Erlebnisse zu entdecken – eine Chance für ländliche 
	 Destinationen, sich stärker in den Radtourismus einzubringen.

	Attraktive Angebote in der Fläche können die Aufenthalts-
	 dauer und Ausgaben der Gäste in der Region steigern und 
	 die Positionierung als radfreundliche Destination stärken.

	Eine bessere Integration von nachhaltigen Mobilitätsange- 
	 boten und die Anbindung an den ÖPNV leisten einen wichtigen  
	 Beitrag  zur CO₂-Reduktion im Tourismus und machen den 
	 Radtourismus attraktiver für neue Zielgruppen.

Radtourismus ist ein Wirtschaftsmotor –  Lückenlose Angebote stärken auch ländliche Regionen.Das Wichtigste 
in Kürze 

	 Gut ausgebaute, beschilderte und sichere Radwege sind 
	 essenziell: Investitionen in die Oberflächenqualität und  
	 die Vernetzung der Radwege zahlen sich aus. 

 	 Digitale Daten haben eine große Bedeutung für die  
	 Reiseplanung: Radreisende informieren sich vorrangig 
	 digital – Regionen sollten aktuelle Routendaten, POIs und 
	 Servicepunkte im Niedersachsen Hub bereitstellen, um die 
	 digitale Sichtbarkeit ihres Angebots zu gewährleisten.

	 Fahrradfreundliche Angebote sind ein entscheidendes 
	 Differenzierungsmerkmal: Regionen sollten gezielt in 
	 fahrradfreundliche Unterkünfte, Gastronomie und Service-
	 angebote investieren. Die Zertifizierung als Bett+Bike  
	 Betrieb oder die Entwicklung ADFC-geprüfter Radprodukte 
	 steigern die Attraktivität und Sichtbarkeit.

Konsequentes Qualitätsmanagement entscheidet über die Wettbewerbsfähigkeit.

 	 Radreisende suchen authentische Erlebnisse:  
	 Regionen sollten daher ihre Alleinstellungsmerkmale (z.B.  
	 Naturerlebnisse, kulturelle Highlights, thematische Routen)  
	 gezielt in den Vordergrund stellen. 

 	 Qualitätsmanagement sichert langfristigen Erfolg:  
	 Digitale Daten, ein systematisches Monitoring der radtouris-
	 tischen Aktivitäten, regelmäßige Gästebefragungen und die 
	 Zusammenarbeit mit lokalen Stakeholdern helfen, Schwach-
	 stellen frühzeitig zu erkennen und gezielt zu verbessern. 



Tourismus- und Mobilitätsthemen 
Tel.: +49(0)511/270488-42
Mail:  mobilitaet@tourismusniedersachsen.de
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